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Die

, ,Oldenburger Landes¬

zeitung " erscheint täglich

mit Ausnahme der Sonn¬

und Festtage .

Oldenburger

Landeszeitung
Redaction : Gaststraße 1 . Expedition : Mottenstraße 1 .

Bierteljährlicher Abonnements¬

preis excl . Bestellgeld 2 M. , mit

Bestellgeld 2,40 %.

Inseratenpreis für die 4spalt .
Zeile 10 , von außerhalb

des Großherzogthums 15 .

№ 136 . Montag , den 10 . November 1884 .

Politische Uebersicht . Dampfbarkasse für den Gouverneur in dem Gebiet von Ka - Steuern auflegen als die , welche bislang herkömmlich sind ,

Soweit das Ergebniß der in den letzten Tagen stattge- merun. Das in Hamburg gebildete Syndikat der am west nämlich 1 Shilling per Tonne auf Palmkörner, zahlbar an

fundenen Stichwahlen vorliegt, hat die deutschfreisinnige afrikauischen Handel betheiligten Firmen hat, wie es den repräsentativen Ortshäuptling .
4 ) Se . Majestät der deutsche Kaiser respectirt alle früher

Partei die Wahlkreise Balingen- Schwarz, Wiesbaden in der Begründung heißt, die Einsetzung eines Gouverneurs
für das Gebiet von Kamerun und die Beschaffung eines geschlossenen Handelsverträge zwischen König M' lapa und

Schenk , Namslau -Brieg - v. Hoenika , Homburg - Höchst - Mohr
und wahrscheinlich auch Alzey -Bingen- Dr. Bamberger und Küstendampfers und einer Barkasse für den Flußdienst als Anderen, und wird den jeßt in König M' lapa' s Lande be=

Lörrach Pflüger behauptet und Löwenberg - Halberstadt den wünschenswerth bezeichnet . Der Dampfer soll 150 000 My stehenden Freihandel in keiner Weise beschweren.
die Barkasse 30 000 M toften . Beide sollen binnen 6 Mo - 5 ) Se . Majestät der deutsche Kaiser wird die von König

Conservativen abgenommen . Die Mitgliederzahl beträgt naten fertiggestellt und der Bau schon in diesem Etatsjahr M' lapa und seinen Häuptlingen bislang befolgte Practik der
nnnmehr 38 . Von den Nationalliberalen ist Darmstadt ge¬

nommen, Karlsruhe und Duisburg behauptet. Die deutsch- begonnen werden. Die Besaßung der beiden, nicht gerade Bolleinnehmerfunctionennicht beeinträchtigen.
für Kriegszwecke bestimmten Fahrzeuge wird unter dem 6) Die contrahirenden Parteien behalten sich die künftige

conservativen haben Hanau den Socialdemokratenabgenommen ; Sommando und der Disciplin der kaiserlichen Marine stehen Verständigung über Angelegenheiten , Fragen u. s. w. vondas Centrum Mainz wiedergewonnen . Die Polen haben
Fraustadt in der Stichwahl den vereinigten deutschen Par - und die Unterhaltungs- und Betriebskosten werden von 1885/86 wechselseitigem Interesse, die in den Verträgen nicht inbe¬

griffen sind , vor .
teien gegenüber nicht behaupten können ; der Vertreter des ab in den Marine -Etat gestellt werden .

7) Dieser Vertrag tritt sofort in Kraft , vorausgesetzt ,
Wahlkreises , Landrath v . Rheinbaben , wird sich der deutschen

Reichspartei anschließen . Die Volkpartei hat Mannheim¬
daß er die Zustimmung der deutschen Regierung findet . "

Kopfer den Nationalliberalen gegenüber gehalten . Die So - Der Vertrag, den Deutschland mit den Häuptlingen von (Dann folgen die Unterschriften des contrahirenden Häupt¬

cialdemokraten haben Elberfeld-Barmen und Frankfurt a. M. Bageida geschlossen , hat der „ Daily News" zufolge folgenden lings und der Zeugen.)

neu gewonnen , Offenbach , Breslau I. und II . , und Solingen Wortlaut :

behauptet , dagegen Hanau verloren . Sie haben jezt bereits

fonnten .

Die deutsche Annexion von Bageida .

Der Generalconsul des deutschen Reiches ( G. Nachti¬ Deutsches Reich .

Berlin , 9. November .
15 Mandate , also zwei mehr als im letzten Reichstage . gal ) und M' lapa , König von Togo , haben , ersterer im

Damit haben sie auch diejenige Anzahl erreicht , welche noth - Namen Sr . Majestät des deutschen Kaisers , leßterer , vertreten Der Kaiser ist von seinem Unwohlsein wieder

wendig ist zur Einbringung selbstständiger Anträge , was sie durch Plakkos , Träger des Stockes Königs M' lapa , für sich vollständig hergestellt , die Schmerzen und die Geschwulst an

bisher immer nur durch fremde Unterstützung ermöglichen und seine Erben und seinen Chef , am heutigen Tage folgen - der Schulter sind fast vollständig verschwunden und der Ge¬
des Abkommen getroffen : brauch der Arme ist wieder unbehindert frei geworden .

1) König M' lapa von Logo , von dem Wunsche beseelt , Der Kaiser von Desterreich hat dem Fürsten Bis¬

Das Postsparcassengeseß , die Dampfervorden in diesem Lande hauptsächlich von deutschen Kaufleuten marck als Andenken an die letzte Dreikaiserzusammenkunft

Lage und die Unfallversicherung für die Arbeiter in betriebenen legitimen Handel zu beschützen und denselben sein lebensgroßes Portrait übersandt .

der Land : und Forstwirthschaft kommen , nachdem sie in den vollkommene Sicherheit ihres Lebens und Vermögens zu ver¬ Allem Anschein nach wird der Braunschwei

Abtheilungen des Staatsrathes fertig gestellt sind , in der bürgen , erbittet sich den Schutz Sr . Majestät des deutschen gische Regentschaftsrath kaum vor Ablauf eines

Form bestimmter Anträge dieser Ausschüsse (auf Annahme Kaisers , damit er fähig werden mag , die Abhängigkeit seines Jahres dazu schreiten , die Wahl eines Regenten zu voll¬

bezw . gewisse Abänderungen der Vorlage ) an die Gesammt - an der Westküste von Afrika gelegenen Territoriums von der ziehen . Einstweilen aber entstehen aus dem Testamente des

heit des Staatsrathes zur letzten Entscheidung . Zum Post - östlichen Grenze von Portsequro nach der westlichen Grenze verstorbenen Herzogs Verwicklungen , welche weit größer sind ,

sparcassengesetze sind von den Abtheilungen wesentliche Ab - von Lomey , oder Bay Beach , aufrechtzuhalten . Se . Majestät als die bisherigen Nachrichten dies vermuthen lassen nnd

änderungen (namentlich betr . des Höchstbetrages der Einlagen ) der deutsche Kaiser gewährt diesen Schuß mit gehöriger Be - deren Entwirrung jedenfalls Zeit und Geduld erfordern wird .

beantragt , denen der Staatsrath zweifellos beitreten wird . rücksichtigung aller geseglichen Rechte Anderer . - In Bern ist am Sonnabend der vormalige deutsche

Hiernach würden dann die Instructionen der preußischen 2 ) König M' lapa wird keinen Theil seines Territoriums Gesandte bei der Schweiz , General Röder , gestorben .

Bevollmächtigten im Bundesrathe lauten . Es haben nämlich mit Souveränetätsrechten an irgend eine fremde Macht oder Bekanntlich war in letzter Zeit wiederholt die Rede

bis jetzt die betreffenden Bundesrathsausschüsse die ihnen (wie Person abtreten ; noch wird er Verträge mit fremden Mächten davon , daß die deutsche Gesandtschaft in Madrid und die

dem Staatsrathe ) schon überwiesenen Gesetzentwürfe noch nicht ohne vorherige Zustimmung Sr . Majestät des deutschen spanische in Berlin zu Botschaften erhoben werden sollten .

zu berathen begonnen , da dieselben die Beschlüsse des Staats - Kaisers schließen . Dieser Gedanke gilt jezt als aufgegeben , weil gleichzeitig

rathes abwarten wollen , von denen eben die preußischen 3) König M' lapa gewährt allen in seinem Lande an - hiermit Spanien hätte unter die Großmächte aufgenommen

Stimmen im Bundesrathe abhängig sind . sässigen deutschen Unterthanen jedweden Schutz und freien werden müssen .
Handel , und wird niemals irgend einer Person der übrigen Einer Kieler Meldung der „ Schles . 3. " zufolge ist

-

Ein interessanter Nachtragsetat für das Etatsjahr Nationen mehr Leichtigkeiten , Begünstigungen oder Schuß der Corvetten -Capitän Cochius , der Commandant des

1884/85 ist dem Bundesrath noch am letzten Sonnabend gewähren , als deutschen Unterthanen eingeräumt ist ; und Schulschiffes , Undine " , im seegerichtlichen Verfahren von

zugegangen . Es handelt sich um die Bewilligung von König M' lapa wird ohne vorheriges Abkommen mit Sr . jedem Verschulden am Untergange dieses Schiffes freige¬

180 000 M zum Bau eines Küstendampfers und einer Majestät dem deutschen Kaiser keine anderen Abgaben oder sprochen worden .

Entlassen .
Roman in drei Büchern von Carl Hartmann - Plön .

( Fortsetzung . )

daß meine Mama ihm Vorwürfe machte , so selten Frau und sah . Und daß Du das Ebenbild Deines Vaters bist , ist

Tochter mitzubringen . Den Zweck seines langen Aufent - Dir ja selbst bekannt ."

-

11

Und überdies will ich Dir ein Geheimniß anvertrauen ,
erst nach Ablauf ihres Trauerjahres bekannt werden

halts kannte Niemand . Jetzt hat man ihn erfahren . Und ,,Es ich nicht möglich ! " rief Clementine und erhob sich

wenn ich heute das reine Andenken an den Verstorbenen von ihrem Sig , nein , nein , Du täuschest Dich ! Es kann

Ja , es ist leer und erstorben , und ist das ein Wun - Dir zu trüben gezwungen bin , so erheischt es die Pflicht nicht sein ! Es ist unmöglich , daß mein Vater - "

der ? Meine Kinder haben mich verlassen , eines nach dem gegen zwei Unschuldige . Dein Vater war in Liebe zu einer

andern , mein Gemahl ist ein Verbrecher und Verräther Schauspielerin entbrannt ; diese Schauspielerin , welche er bis das
die Gräfin Koscoba ist mit dem berühmten Compo¬zugleich ! Lange schon vor seiner Verurtheilung hat er mir an sein Lebensende glänzend soutenirte , und der er jedes soll ,

die Treue gebrochen und mich dieser leichtfertigen Person , dieser Opfer brachte , hat viel dazu beigetragen , ihn in seinen Ver - nisten und Claviervirtuosen Lothar v. Moraweck verlobt . "
Sterbend hat er dieGräfin Kofcoba geopfert ! D, ich durchschaue dieses Gaufelspiel ! mögensverhältnissen zu derangiren . , , Verlobt ? " hauchten die Lippen der Baronin .

, , Und Einer ist hier im Hause , mein Gemahl hat esIch habe Dir bereits vor wenig Tagen gesagt , daß das ganze Sorge für sie dem Baron Brannenbach übertragen und

Märchen , das seine Unschuld beweisen soll , nur zu dem Zweck dieser hat ihr bis zu ihrem Ende die Pension aus eigenen mir gesagt , der kann Dir auch den Mörder Eichstedt ' s

erfunden ist, damit die beiden Liebenden wieder vereinigt wer - Mitteln gezahlt . Die Gräfin Melanie v. Koscoba ist dieseminennen , er wird den Namen aus Rücksichten gegen dessen

den . Und haben sie es nicht erreicht ? Ist nicht das Unglaub - Verhältniß entsprossen . " Familie keiner Menschenseele verrathen , als nur Dir , Dir

Pi
liche geschehen , daß die ganze Welt ihnen Glauben schenkt ? „ Das ist nicht wahr ! " rief Clementine mit starker allein , wenn durch kein anderes Mittel Dein unseliger Wahn

In einer Zeitung von heute , die irgend ein Reisender im Stimme . Eine infame , erbärmliche Erpfindung , um hinter zu bekämpfen sein sollte . Ich will ihn Dir holen , damit er

Waggon hatte liegen lassen , stand ein Langes und Breites dieser Maske ein verruchtes Spiel weiter zu treiben ! Sodies letzte Mittel anwende , nachdem meine Versuche vergeb¬

über die Wiederaufnahme des Brannenbach ' schen Processes , tief sind sie also schon gesunken , daß sie nicht mehr erröthen , lich waren ."

und war darin angeführt , daß der Baron in der Villa der den Ruf eines Todten zu besudeln ! " Die Gräfin Goldbeck verließ das Zimmer und ging in

Gräfin ein vorläufiges Unterkommen gefunden . Nun haben Nun bin ich am Ende , " sagte die Gräfin , nun weiß den ersten Stock hinauf . Ohne daß es dem Baron auffällig
erschien , sprach sie bald mit dem Einen , bald mit dem An¬

sie sich ja glücklich wieder !" ich nichts mehr !"

" Du hast keine Ahnung , arme Freundin , welch' ein Sie schwieg einen Augenblick und fuhr dann mit er deren einige leise Worte , zuleßt mit ihrer Freundin , Helene

bitteres Unrecht Du Deinem Gemahl zufügst , und Thränen höhter Stimme fort : Aber Du willst Dich nicht überzeugen Schüß , die sie bat , wennt sich Alle nach und nach entfernt ,

der Neue wirst Du weinen , wenn Du erst den ganzen Zu - lassen , Dein schroffer Eigensinn gefällt sich darin , das Glaub - Brannenbach eine kurze Zeit Gesellschaft zu leisten und ihn

sammenhang erfahren hast und wenn Du Deinen Gatten würdigste zu perhorresciren , der Haß , der sich gegen Deinen zu unterhalten .

wiedergesehen haben wirst , von dessen männlicher Schönheit Gemahl in Dir angesammelt , macht Dich blind und ver- Clementine sah mehrere Secunden starr auf die Stelle ,

und stolzen Figur nur eine graue , zusammengesunkene Ruine hindert Dich , die Dinge mit ruhigem Verstande zu prüfen . wo Theodora verschwunden war , dann ließ sie sich langsam

übrig geblieben ist ." Sprich , Unglückliche , welches Mittel giebts es noch , um Dich wieder auf den Stuhl nieder . Ihre Brust wogte stürmisch

„ Ich werde ihn nicht wiedersehen !" von Deinen firen Ideen zu kuriren ? " auf und nieder , in den starren Zügen ihres Gesichtes hatte

Durch Deinen Verdacht beschimpfst Du den Baron ,,Das will ich Dir sagen , " erwiderte die Baronin in sich ein milderer Ausdruck gemischt , wie er wohl in fünf

und eine hochherzige Frau , ich aber werde Dir jeßt , um einem sonderbar zischenden Tone . „Nenne mir den Mörder Jahren darin nicht sichtbar gewesen . In ihrem Innern er¬

Beider Ehre zu retten , die Wahrheit sagen , die Dein Ge- Eichstedt' s und ich will glauben , daß es Brannenbach nicht klangen seltsame Stimmen , wie sie sie nur in den Tagen

mahl aus zarter Rücksicht Dir verschwiegen . So wisse denn , war , und wenn ich nur einen einzigen , leise angedeuteten vergangenen Glücks vernommen hatte , und durch ihre Seele

die Gräfin Koscoba ist Deine Schwester . " 3ug meines Vaters in dem Gesicht der Gräfin Koscoba zog es wie eine leise Ahnung , als wenn dies längst ver¬
Sie legte

Meine Schwester ? Ha ! Meine Schwester ? Verstehe wiederfinde , so soll er mich überreden , an ihrer Taubenun schwundene Glück noch wieder zurückkehren könne .
ich Dich recht ? " schuld nicht mehr zu zweifeln . " die Hand auf das klopfende Herz und einzelne Worte dran¬

Du wirst Dich dessen wohl erinnern , als Du noch , ,So bist Du schon besiegt ! Die Gräfin hat eine so gen flüsternd über ihre Lippen :

auf dem Gute bei den Eltern warst , daß Dein Vater oft große , so auffallende Aehnlichkeit mit Dir , mit Fernanda „ Sollte es dennoch ? Die Gräfin verlobt ? - Eine

monatelang in der Residenz weilte . Ich erinnere mich noch , und Sidonie , daß es mich vollständig frappirte , als ich sie frappante Aehnlichkeit? Mein Vater wäre ? Es giebt



"

Die für die Auslegung des Krankenversiche Hammer zum Gefangenen . Am 26 . Januar 1867 zum russischen Geheimpolizisten beobachtet wurde , war mit einem

rungsgesetzes principiell sehr wichtige Frage , ob die Ar- Corvetten - Capiain , am 2. September 1873 zum Capitain zur amerikanischen Passe aus Paris hierher gekommen .

beiter an dem Orte ihrer Beschäftigung dem Versicherungs - See befördert , kommandirte er die Corvette Prinz Adalbert " , Newyork , 8. November . Auch nach den neuesten

zwange unterliegen , ist von den zuständigen Ministerien da - an deren Bord Prinz Heinrich als Seecadet seine erste Reise im Laufe der Nacht eingegangenen Wahlberichten hat Cleve

hin entschieden worden , daß der Wohnort des Arbeit um die Erde machte . Bei der Rückkehr von dieser Reisel and im Staate Newyork eine Majorität von etwa 1000

gebers maßgebend sein soll und an diesem Orte dessen wurde er am 23. September 1880 zum Contreadmiral be- Stimmen erhalten ; derselbe wäre demnach nunmehr als ge¬

sämmtliche Arbeiter zu versichern sind , und zwar ohne Rück - fördert , doch nahm er bereits im Juli 1881 in seiner Stel - wählt zu betrachten . Die Republikaner geben ihm Allge¬

ficht auf den Wohnort der Arbeiter und den Ort ihrer Be - lung als zweiter Admiral der Station der Ostsee seinen meinen zu , daß Cleveland gewählt ist , sie beabsichtigen indeß

schäftignng . Die Arbeiter sind also am Wohnorte ihres Abschied . Bis vor kurzer Zeit fungirte Contreadmiral a . D. eine officielle Zählung der im Staate Newyork abgegebenen

Arbeitsgebers den betreffenden Krankenkassen beizutreten ver - Mac Lean noch als Reichskommissar bei dem Seeamte in Stimmen zu verlangen . Gegenwärtig werden für Cleveland

pflichtet . Hamburg . 219 , für Blaine 182 gezählt ; zur Wahl sind 201 erfor

Das Consistorium der Prov . Sachsen hat eine Ver¬

-

Auslan D.

Aus dem Großherzogthum .
Oldenburg , 10 . November

- Die Commission , welche im Reichsgesundheitsamt - Die Zahlen über die in Deutschland s. 3. bestehenden derlich .

die Impffrage berieth , hat , wie mehrfach gemeldet wird , Pfennigsparkassen sind dahin zu berichtigen , daß 540

ihre Verhandlungen zu Ende geführt . Es ist über die wich - solcher Kassen bestehen , bei denen Ersparnisse im Betrage

tigsten Punkte völlige Uebereinstimmung der Sachverständigen von 2 Millionen Mark niedergelegt sind .

erzielt worden mit Ausnahme der drei eingeladenen prin¬
Im hiesigen Postgebäude werden gegenwärtig

cipiellen Impfgegner . Die Commission hat sich zu Gunsten fügung erlassen , wonach sinnlose und kirchlich anstößige

des Ueberganges von der Impfung mit humanisirter Lymphe Taufnamen , wenn solche verlangt werden , bei der kirch - bauliche Veränderungen zur Erweiterung des Schalter¬
Links vom Eingang werden zwei

(von Arm zu Arm ) zu der mit animalischer Lymphe (Kälber - lichen Handlung der Taufe wegzulassen sind ; die infolge dienstes vorgenommen .

lymphe ) ausgesprochen und auch eine Anzahl wichtiger Nor - dessen mangelnde Uebereinstimmung mit dem standesamtlichen neue Schalter eingerichtet , welche für den Geldverkehr be¬

mativbestimmungen über die Ausführung des Impfgefeßes Register ist durch einen entsprechenden Vermerk im Kirchen- stimmt sind, während das dadurch frei werdende Schalter

buche aufzuklären . zur Linken des Treppenaufganges fortan mit für die Gepäck¬
getroffen .

expedition verwendet werden soll . Im Interesse des Publi¬
Einen höchst auffälligen Beschluß haben die Deutsch¬

fums begrüßen wir diese Neuerung mit Freuden und ver
freisinnigen in einer großen Wählerversammlung im 6.
Wahlkreise gefaßt . Dort steht bekanntlich Kloß mit Paris , 8. Nov. Gestern sind im Ganzen 37 Er - binden damit den Wunsch, den gewiß sehr viele mit uns

rund 13 000 Stimmen gegen Hasenclever mit rundskrankungen und 12 Choleratodesfälle gemeldet . Die theilen werden , daß auf anderem Gebiete die ewigen Neue¬

24 000 Stimmen in Stichwahl ; 12 000 Stimmen hatte der verhältnißmäßig geringe Zahl der Todesfälle giebt den rungen in Zukunft wegfallen mögen : wir meinen den fort¬

Conservative Dr . Jrmer erhalten . Die Freisinnigen haben Aerzten Hoffnung , daß die Krankheit sich nicht weiter aus - währenden Wechsel in einem Theile des Schalterpersonals .

nun unter Zustimmung von Kloz beschlossen , sich an der breiten werde . Ein Telegramm des Generals Brière ausu . E. kann es ebenso wenig im Interesse der Post selbst

Stichwahl gar nicht zu betheiligen , sondern dem Social - Hanoi vom 7. d. meldet , einige Seeräuberbanden seien liegen wie in demjenigen des Publikums , wenn gerade im

demokraten den Sieg unbestritten zu überlassen . Kloß ist im zersprengt worden . Die Chinesen machten erneute Angriffe Schalterdienst, wo Local- und Personalkenntnisse wesentlich

Fall einer Nachwahl als Ersatz für Richter in Aussicht ge auf Tuyenquan , wurden jedoch mit Leichtigkeit zurückgeworfen. erleichternd für den Verkehr sind , gar zu oft ein Wechsel

nommen , der bekanntlich das Mandat für Hagen ange- Die Franzosen hatten einen Verwundeten. Einem Telegramm eintritt , zumal mit jungen Beamten , denen die hiesigen Ber¬

nommen hat . von Courbet aus kelung vom 7. d. zufolge griffen etwassonen und Verhältnisse durchaus fremd ſind .
Bezüglich der Ueberdachung des Perrons

Dr . Schwenninger hatte am Mittwoch durch 1000 Chinesen am 2. November die die Straße von Tamsui

einen Anschlag am schwarzen Brett den Beginn seiner Vor - beherrschenden Befestigungen an , wurden aber nach drei auf dem Wilhelmshavener Bahnhofe erhält das

lesungen in der Charité auf die vorgestrige Mittagsstunde stündigem Kampfe mit großem Verluste zurückgewiesen ; die Wilh. Tagebl." die Mittheilung , daß hier an der Fertig¬
Gestern ward in stellung der einzelnen Eisentheile der Ueberdachung seit län¬

angekündigt . Zur angesagten Zeit versammelten sich auf die Franzosen hatten einen Verwundeten .

Ankündigung hin in der Klinik für Hautkrankheiten des ge- Monceaux - les - Mines ein Mann verhaftet , als er eine gerer Zeit eifrig gearbeitet wird und diese Arbeit , die wegen

nannten Krankenhauses ungefähr zweihundert Studirende der Dynamitpatrone legte, um das Haus des Obersteigers des großen Umfanges der einzelnen Eisentheile und der

Medicin, zumeist in höheren Studiensemestern. Nach Ablauf in die Luft zu sprengen ; er setzte sich zur Wehr und ver- vielen Vernietungen viel Zeit und Mühe beansprucht, nun¬
mehr ihrer Vollendung nahe ist . Die Stadt Wilhelmshaven

des üblichen akademischen Viertels erwartete man mit Spannung wundete zwei Gendarmen schwer .

den Eintritt des Dr . Schwenninger . Als sich derselbe über Petersburg , 6. Nov. Nach der „N. Fr. Pr . " Hat wird sich also in allernächster Zeit einer hübschen, zweckent¬

die gebräuchliche Zeit hinaus verzögerte, wurden Zeichen des der Ober -Prokurator des Heiligen Synod , Pobedonoszew, sprechenden, solide gebauten Perronüberdachung zu erfreuen

Mißfallens im Auditorium laut , die an Intensität zunahmen , welcher dem Kiewer Universitäts - Jubiläum beiwohnte , dem haben .
§ § Aus dem Jeverlande , 8. Nov . Vor Kurzem

je weiter die Zeit fortschritt , ohne daß der Erwartete erschien . Kaiser ein Memoire über die dortigen Unruhen vorgelegt ,

Dieselbe nahm schließlich den Character einer Demonstration worin die Schuld an denselben den Universitäts -Behörden hatten die Eingesessenen der Gemeinden Cleverns und Sandel

an, als gegen 41 Uhr den Studirenden die Ueberzeugung zugeschrieben wird . Aufsehen erregte ein denselben Stand - Gelegenheit , einen vom Hrn . Generalsecretär v. Mendel

fam , daß Dr. Schwenninger es vorziehe, die Klinik nicht punkt einnehmender sehr freimüthiger Artikel Aksakow' s über gehaltenen interessanten Vortrag über Molkereiwesen an¬

abzuhalten , ohne davon den Studirenden dem Brauche gemäß den gleichen Gegenstand . Die offizielle Darstellung der Vor - zuhören . Nachdem Hr . v . M. die leider nur schwach besuchte

eine Anzeige zu machen . gänge wird in wesentlichen Punkten berichtigt , die Schließung Versammlung mit den Bestandtheilen der Milch (Milchserum

-

sich und Adelbert trat durch die Spalte .

, ,Mama, meine gute, liebe Mama !" rief er

Mörder kennt ? "

" Ja , Mama . "

1

-

Contreadmiral Archibald Mac Lean , dessen Tod der Universität und die Bestrafung aller Studenten in einer und Fettkügelchen) bekannt gemacht hatte , ging er zur Be¬

wir gemeldet, war am 17. August 1832 als Sohn des bei Aksakow ungewöhnlichen , ironisch scharfen und klaren handlung der Milch über , die er als eine gegen äußere Ein¬

Königsberger Bankdirectors Mac Lean geboren . Er war der Weise kritisirt. In einem Moskauer Kadettencorps kamen flüsse äußerst empfindliche Flüssigkeit beschrieb, der diepenibelſte

erste Seecadet der preußischen Marine , wozu er am 29. Nov. Ausschreitungen der Zöglinge gegen die Officiere vor , Reinlichkeit zu Theil werden müſſe , wenn das aus ihr erzeugte
1849 befördert wurde , nachdem er vorher als Schiffsjunge doch sollen dieselben nicht durch äußere Einflüsse veranlaßt Product , die Butter , eine Prima -Waare werden solle, die

auf einem Kauffahrteischiffe gedient hatte . 1856 zum Lieute- worden sein. Bei der Verhaftung Lopatin ' s fiel der ihrer Güte entsprechend auch auf die höchsten Preise Anspruch

nant zur See , 1862 zum Capitain -Lieutenant befördert , kom- Polizei auch ein Verzeichniß von angeblich sechzehn Geheim- erheben dürfe. Außerdem empfahl Hr. v. M. einen gehörig

mandirte er in dem Feldzuge gegen Dänemark 1863 - 64 druckereien in die Häude . Unter den neuerdings Verhafteten cementirten , gut ventilirten , vor Insecten u . a. Ungeziefer

das Kanonenboot , ,Bliz " und machte den dänischen Capitain befinden sich wieder einige Officiere Lopatin , der von sorgfältig geschützten Keller, ferner richtig construirte Siebe ;
weiter legte er großes Gewicht auf das reine Ausmelken der

Aber das blutigeJemand , der den Mörder fennt ?
Kühe u . s . w . Kurz , die Behandlung der Milch und Butterüberall die leitende Künstlerhand des Herrn Devrient Kühe u. s. w.

Couvert ?" erkennen ließ . Stürmischer Hervorruf zollte ihm denn auch stellte er als eine so peinlich sorgfältige hin , daß sich gewiß

Und als wenn sie plöglich, nachdem in die harte Kruste, den Dank des Publikums . Weniger glücklich freilich fiel in jeder anwesende Landmann - Frauen waren nur sehr schwach

die Stolz , verlegte Liebe und Eifersucht um ihr Herz ge- verschiedenen Theilen die Declamation aus . Hier war es vertreten , obwohl derartige Vorträge in erster Linie für das
stillschwei¬

lagert , ein Riß gekommen, zu einer Hellseherin geworden , so eigentlich von den Hauptvertretern allein Hr . Kräh ! (Mei - weibliche Geschlecht von Interesse sein müßten

ertönte laut der Name: „Richard Schüß" durch das Gemach. ſter ), der unseren Erwartungen völlig entsprach, während gend das Zeugniß ausstellen mußte, daß er bislang den ge¬

Die Portièren , die zu einem kleinen Vorgemach führten, wir auf der anderen Seite namentlich bei Frl . Weinert stellten Anforderungen bei weitem nicht nachgekommen sei,

welches das Entréezimmer von dem Flur trennte, theilten (Meisterin) das wohlklingende Organ, das für diese Aufgabe aber auch schwerlich auf eigene Hand je nachkommen könne.
unerläßlich erscheinen muß, recht schmerzlich vermißten und Dieses wohl wissend, machte der Hr. Generalsecretär den

aus , eilte bei Herrn Benda (Altgeselle) vergebens nach der leitenden Vorschlag zu einer Vereinigung, zu einer Genossenschaft, in¬
zu der Mutter hin und umarmte und küßte sie . Sie ließ Idee forschten, welche ihn gerade zu einer derartigen Ver dem er von dem richtigen Princip ausging , daß das , was

es gewähren , und nachdem sie einen Augenblick in das körperung seiner Rolle bewogen haben mag . Einzelnen nicht möglich , wohl für eine größere Corporation

hübsche Gesicht geblickt , sagte sie : Noch durchschlagender war der Erfolg von Wallen durchführbar sei. Da der Hauptnußen der Landwirthschaft

, ,Bist Du Derjenige , der nur allein den wirklichenstein ' s Lager " . Hier zeigte sich so recht, wie wenig ingegenwärtig in der Viehzucht und deren Erträgen gipfele, so

den letztvergangenen Jahren unsere Bühne Schritt gehalten rathe er zur Anlegung einer genossenschaftlichen Meierei, wozu

batte mit dem Geist der Neuzeit , wir meinen, wie wenig siedie Milch von etwa 120 Kühen erforderlich sei, einer An¬

" Wie eine Divination ist es vor wenigen Minuten sich von den Errungenschaften der Meininger angeeignetstalt, wie sie z. B. hier in Altgarmssiel, aber auch an hunder¬
ten von andern Stellen in Deutschland eristire und zwar mit

wer war der Thäter ? War es hatte . Man braucht nicht blindlings für die Meininger zu
(Schluß folgt . ) schwärmen , aber das muß man eingestehen , daß heutzutage bestem Erfolge . Noch vortheilhafter und practischer , wenn

feine deutsche Bühne ihrer Aufgabe gerecht werden kann, so anfangs auch etwas theurer , als die Methode zu Altgarms¬

lange sie sich gegen die Eigenartigkeitdieser Truppe verschließt siel, sei die Behandlung der Milch durch die Centrifugal¬

Was war bisher Wallenstein ' s Lager" auf unserer Bühne ? maschine, welche in kurzer Zeit die Magermilch von dem

Der geradezu komische Eindruck , den die Massenscenen im Rahm sondere, welch letzterer dann in süßem Zustande in

Allgemeinen früher hervorrufen mußten, er steigerte sich bei Butter verwandelt werde. Eine solche Centrifuge befize Hr.

Ist es auch keine Säcularfeier im eigentlichen Sinnesolchen Gelegenheiten bis zum Lächerlichen. Wie ganz anders Funch in Loy, dessen Butter auf der Ausstellung in München
des Wortes , welche wir heute begehen am 10. Nov . , dem dagegen war das Bild , welches das gestrige „ Wallenstein ' s mit dem Prädikat „fein" belegt sei. Das ganze Anlage¬
Lage, an welchem vor 125 Jahren Friedrich v. Schiller , Lager" entrollte ? Da war wirkliches Leben von Anfang bis capital zu einer Molkereianſtalt mit Centrifuge, welche allein
der begeisterte Sänger der Freiheit und des Jdeales , das zu Ende ; die todten Massen waren verschwunden und an 500 My foste, sei (wenn ich nicht irre ) auf 10 - 12000 My

Licht der Welt erblickte, so hat es doch unsere Bühnenleitung ihrer Stelle tummelte sich das leichtlebige und leichtbewegliche zu veranschlagen und die Amortisation durch geringe, kaum
in dankbarer Pietät nicht unterlassen diesen Tag auch äußer Kriegsvolk mit all dem Troß, der zum Lagerleben des dreißig - fühlbare Abzüge von der Magermilch leicht zu bewältigen.
lich zu kennzeichnen und zwar durch die Aufführung des -

jährigen Krieges gehörte . Auch dieses Verdienst gebührtAuch dieses Verdienst gebührt Durch das Genossenschaftswesen werde auch die oft große
jenigen Werkes , das der Dichter nach Ueberwindung der Herrn Devrient . Was die Darsteller betrifft, so waren Arbeitslast der Hausfrau in beträchtlichem Maße reducirt ,

jugendlichen Sturm- und Drangperiode als das erste groß- die Hauptrollen durchweg in guten Händen: Herr Kräht indem eben die Verarbeitung der Milch und die Bearbeitung
artige Product des ruhigen und gefeßten Mannesalters der als Wachtmeister , Herr Poetsch als Trompeter , Herr der Butter der Anstalt zugewiesen werde, u. s. w. – Der
Nachwelt hinterlassen hat . In der Freitagsnummer dieses Dröscher als holtischer Jäger und Vorsitzende , Hr . Pastor Toel aus Schortens , machte nach

Blattes sind die Motive für die Dreitheilung des Dramas Herr Eichholz als Kapuziner führten ihre Rollen trefflich dem Schlusse des interessanten Vortrages der in Sandel
bereits dargelegt worden , wonach für den ersten Abend nur aus . Aber auch das gesammte übrige Personal hat seine tagenden Section des landwirthschaftlichenVereins nun den

das Vorspiel angesetzt war. Zur Ausfüllung des Abends Schuldigkeit gethan , um ein Ensemble herbeizuführen, welches Vorschlag , den in Rede stehenden Gegenstand weiter zu dis¬
ging eine scenische Darstellung von Schillers „ Das Lied
von der Glocke " voraus , wie sie zuerst unter Goethe' s trotz aller Schwierigkeiten allen Anforderungen durchaus cutiren, worauf dann später auch eingegangen wurde.

Leitung auf der Weimarer Hofbühne zur Schiller -Gedächtniß¬
feier 1806 gegeben worden ist . Unumwundenes Lob verdiente

bei der gestrigen Wiedergabe das scenische Arrangement mit
den lebenden Bildern , eine Leistung , welche bis in die kleinsten
Details hinein ausschließen möchten wir nur das etwas werden .

sehr buntscheckige Leichengefolge in dem einen lebenden Bilde

über mich gekommen ,

Richard Schütz ?"

Großherzogliches Theater .
Die Wallenstein -Trigolie .

Erster Abend .

gerecht wurde .

Briefkasten .

last not least

Die

Sache schien bei der Versammlung unter den hiesigen Ver¬
hältnissen aber auf so viele Schwierigkeiten zu stoßen , daß
fast einstimmig davon Abstand genommen wurde . Es leidet
gewiß auch keinen Zweifel , daß die vom Hrn . v. Mendel

bedeutenderen Complex von Landstellen weit eher durchführbar
"sind , als bei zerstreut liegenden und kleineren Bauern - resp .

F. in Donnerschwee . Besten Dank ; für Abhülfe soll gesorgt aufgestellten Pläne auf großen Gütern oder doch bei einem



Häuslingsstellen . Nach dem Vortrage des Hrn . v . M. Private , konnte dadurch eine Beschwerung der annehmenden dabei von der etwa der Schulacht bewilligten staatlichen Bei¬
verlas Hr . Lehrer Eilers - Schortens noch ein kleines Refe - Schulacht nur selten und dann auch nur in geringerem Um - hülfe mit Vortheil zu ziehen hat , muß der Bestimmung
rat über die jetzt ins Leben gerufene landwirthschaftliche Winter - fange entstehen , da die Fälle der Verpflanzung von Schul - des Staatsministeriums , welches über die Bewilligung der
schule in Varel und empfahl diese dringend den jungen Land - lindern aus einer Schulacht in die andere hier der Natur Beihülfen zu entscheiden hat , überlassen bleiben .
leuten zur Benutzung . Einsender dieser Zeilen stimmt Hrn . der Sache nach nicht häufig vorzukommen pflegen . Bei den Ziehen die Armenverbände es vor , ohne die Schule der

E. gerne bei, aber er fürchtet nur , daß die meisten Söhne Armenhäusern aber, wie sie neuerdings an einigen Stellen Schulacht zu benußen , für den Unterricht der Armenkinder
unserer Bauern keinen Gebrauch davon machen werden , sei für größere , mehrere Schulachten umfassende , Districte er - selbst zu sorgen , so wird ihnen das ebensowenig verwehrt
es nun aus Mangel an Zeit , Geld oder Lust . Wir sind in richtet sind und allem Anschein nach an noch mehreren wer - werden können , als irgend ein Schulachtsgenosse gehindert
unserer kühlen Nordwestecke eben etwas bequem und vorsichtig, den errichtet werden , kann dieses Verhältniß leicht zu Härten ist, seinen Kindern statt des öffentlichen Unterrichts Privat¬
manchmal auch recht engherzig und engbeutelig . Da wir führen , indem hier von vornherein ein Sammelpunct für unterricht ertheilen zu lassen , zumal sie dadurch ein Mittel
nun einmal mit den Verhältnissen zu rechnen haben und die Kinder mehrerer Schulachten gegeben ist , und es lediglich in in der Hand haben , sich den Ansprüchen der betreffenden
Leute nehmen müssen , wie sie sind und nicht , wie sie wohl der Hand des Armenverbandes liegt , jederzeit eine größere Schulacht für den Fall zu entziehen , daß sie die Feststellung
sein könnten oder sollten , so darf es an einem Entgegen - Anzahl von Schulkindern der Schulacht , in deren Bezirk das des derselben zu leiſtenden Kostenersazes für zu hoch halten .
kommen nicht fehlen . Schreiber dieses Artikels glanbt den Armenhaus liegt , zuzuführen und dieselbe dadurch in die Nur werden sie dabei genöthigt sein , den an eine öffentliche
Verhältnissen Rechnung zu tragen , wenn er der Einrichtung Nothwendigkeit zu versetzen , die bisherigen Schuleinrichtungen Volksschule zu stellenden Anforderungen zu entsprechen.
von sog . Fortbildungsschulen das Wort redet . Das sind zu erweitern . Für die Kosten solcher Erweiterungen wird Indessen bedarf das Schulgesetz auch für diesen Fall
Anstalten , welche in andern Ländern schon lange mit segens - das für die Armenkinder zu zahlende Schulgeld in der Regel einer Ergänzung insofern als es billig erscheint , den Armen¬
reichem Erfolg bestehen und welche den Jünglingen nach einen kaum nennenswerthen Ersatz bieten, selbst wenn es, verband dann von Zahlung des Schulgeldes zu befreien, zu
vollendeter Schulzeit Gelegenheit zur weiteren Ausbildung was feineswegs immer der Fall ist , der Schulacht und nicht welcher er sonst nach Artikel 59 § 2 des Schulgesetes ver¬
in gewerblicher und landwirthschaftlicher Beziehung bieten. dem Lehrer zu Gute kommt. Es erscheint deshalb als Auf - pflichtet wäre , da die über Befreiungen vom Schulgeld han¬
Solche Schulen könnten m . E. wohl 10 - 12 an den größe - gabe der Gesetzgebung , die Schulachten , in deren Bezirk delnden speciell gefaßten Bestimmungen des Artikels 58 Ziffer
ren Orten unseres Herzogthums während des Winters eri - Armenhäuser errichtet werden , gegen solche von ihr bei Er - 2 des Schulgesetzes dem Wortlaut nach sich nicht darauf an¬
stiren , und wäre dadurch den Bauernsöhnen und Lehrlingen lassung der oben angeführten Bestimmungen nicht beabsichtigten wenden lassen. Diese Befreiung ist deshalb im vorlegten
auf eine viel bequemere und billigere Weise die Gelegenheit Belastungen zu schüßen . Absaß des Entwurfs hinzugefügt
zur Fortbildung geboten . Eine feste Grundlage würde eine Der erforderliche Schuß kann entweder dadurch gewährt Daß der Artikel 58 Ziffer 3 des Schulgesetzes auch für
folche Institution natürlich erst dadurch gewinnen , wenn der werden , daß man von den Armenverbänden die Errichtung Kinder eines Armenhauses zur Anwendung gebracht werden
Staat dieselbe förderte und leitete ; doch würde eine dies - besonderer Schulen für die Armenhäuser verlangt , oder da - kann , ist selbstverständlich .
bezügliche Vorlage an den Großh . Landtag leider wohl schwer - durch , daß sie in stärkerem Maße , als es durch bloße Zah - Der letzte Absatz ist hinzugefügt , weil durch ein unzeitiges

lich von Erfolg sein , so nüßlich auch solche Schulen sind . lung des Schulgeldes geschieht , zu den Lasten der aufnehmen - Austreten des Armenverbandes die Schulacht unter Umständen
Jever , 9 Nov. Während vor ungefähr zwei Jahren den Schulachten herangezogen werden . Da indessen das sehr erheblich geschädigt werden kann . Eine Schädigung der

sich in Jever ein Mangel an größeren Miethwoh - Jsoliren der Armenkinder , zumal solcher , welche in einem Schulacht kann natürlich immer nur dann angenommen wer
nungen recht fühlbar machte , ist in letzter Zeit ein ziemlich Armenhause bereits mehr als wünschenswerth , vom Verkehr den , wenn und soweit die Bauten durch die Benutzung der
bedeutender Ueberfluß daran hervorgetreten . Seit Mai stehen mit der übrigen Welt abgeschlossen sind , wenigstens von der Schule von Seiten des Armenverbandes veranlaßt worden

eine ganze Reihe sonst sehr gesuchter und bequemer Unter - Gesezgebung nicht obligatorisch gemacht werden sollte, auch sind. Es ist für die in Frage stehenden, voraussichtlich nur
wohnungen sowohl als Etagen leer , und allem Anschein nach bei einer geringeren Zahl der zu unterrichtenden Armenkinder sehr selten eintretenden Fälle , im Gegensaße zu der sonstigen
wird das auch in nächster Zeit noch nicht anders werden . die Unterrichtskosten dadurch unnöthiger Weise vermehrt wür - Tendenz des Gesetzentwurfs , auf das billige Ermessen der
Dabei sind natürlich die Preise sehr gesunken ; wo früher den , ist im Gesetzentwurf der letztere Weg gewählt . Es frägt oberen Schulbehörde recurrirt , weil sich bei der Vielgestaltig¬
300 - 400 My gefordert und bezahlt wurden , muß man sich sich dabei , wie weit der Armenverband zu den Schullasten keit der möglicherweise eintretenden Verhältnisse ein anderer
jetzt mit 200 - 300 M begnügen , wenn sich überhaupt noch herangezogen werden soll . Prinzipiell würde es ohne Zweifel Maßstab kaum wird finden lassen . Wie bei unerheblichen

ein Pächter findet . In ähnlicher Weise hat das Angebot als das richtigste erscheinen, wenn man ihm den Ersatz der Schädigungen der Schulacht die Beitragsleistung von Seiten des
verkäuflicher Häuser sehr zugenommen , und die Preise auch Mehrkosten , welche der Schulacht durch die auswärtigen Armenverbandes ganz wegfallen soll , so wird auch bei erheblichen

dafür sind noch bedeutend heruntergegangen . (J . N. ) Armenfinder erwachsen , auferlegte . Im concreten Fall aber Schädigungen die Schulacht durchaus nicht immer den Ersatz
wird es oft recht schwierig sein , genauer zu bestimmen , ob des vollen Interesses verlangen können , auch sie wird viel¬
und eventuell wie weit Kosten gerade durch den Schulbesuch mehr , wenn wirklich eine Trennung des Armenverbandes von

III . Entwurf eines Gesetzes , betreffend Neue Bestimmungen der Armenkinder nothwendig veranlaßt werden , namentlich der Schulacht gerechtfertigt erscheint, den durch die Ungunst

zu dem Gesetze vom 3. April 1855 , betreffend die Einrich - bei Baukosten , welche etwas dauerndes schaffen sollen, während der Verhältnisse herbeigeführten Schaden theilweise mit tragen

tung des Unterrichts - und Erziehungswesens im das numerische Verhältniß der einheimischen Schulkinder zu müssen .
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Aus den Vorlagen für den Landtag .

Herzogthum Oldenburg .
( Schluß . )

5 . Artikel 55 .

Der Artikel 55 erhält am Schluß folgenden Zusatz :

Vermischtes .
Ein coulanter Straßenräuber . Kürzlich be¬

- - meint hierzu ein Blatt der Union !

Oldenburgische Spar : und Leihbank .
Coursbericht

4 % Deutsche Reichsanleihe

зи

vom 10 . November 1884 .

( Stücke à 200 M6. im Verkauf 4 % höher . )

gekauft verkauft
0 0

103,20 103,75

102 103

100,25 101,25
100,25

Oldenburger Consols
( Stücke à 100 M. im Verkauf 1 % höher .)
Stollhammer und Butjadinger Anleihe
Jeversche Anleihe
Vareler Anleihe 100,25

den auswärtigen , das jene Frage wesentlich beeinflußt , häufigen Schließlich möge noch bemerkt werden , daß die vorge¬

Schwankungen unterworfen sein kann . Solchen Schwierig - schlagenen Bestimmungen am richtigsten an Artikel 55 des
feiten gegenüber würde man auf eine Einigung beider Theile Schulgesetes angeschlossen werden , als Ausnahme von der
über die Entschädigungsfrage in den seltensten Fällen rechnen dort ausgesprochenen Regel, daß sämmtliche Ausgaben einer

§ 4. Befindet sich in einer Schulacht ein Armenhaus , können , und auch die Oberbehörde , von deren Entscheidung Volksschule von der Schulacht zu bestreiten sind .

in welchem schulpflichtige Kinder aus anderen Schulachten die Sache dann abhinge , würde in der Regel nur die Wahl

untergebracht sind , so hat der Armenverband für den Unter - haben , sich dabei entweder in zweifelhaften Kleinigkeiten zu

richt solcher Kinder in der Gemeindeschule an die Kasse verlieren oder aber nach billigem Ermessen einen Griff zu

dieser Schulacht außer den Schulgelde einen regelmäßigenthun, welcher von der einen oder anderen Seite als willkür- trat ein herkulisch gebauter Neger in Guadalajara in Merico

Beitrag zu dem nach dem Voranschlage aufzubringenden Ge- lich empfunden werden könnte . Noch schwieriger wäre es einen Laden und entriß dem Besißer den großen Geldbeutel ,

sammtsteuerbetrage zu entrichten . für die Gesetzgebung, von vornherein genaue Anhaltspunkte den dieser gerade in des Hand hielt , und der 80 Doll . meist
in Kupfermünzen enthielt . Der Geschäftsmann verfolgte den

Der Beitrag wird halbjährlich bezahlt . Er beträgt jedes - für alle solche Entscheidungen zu geben .
mal für jedes einzelne auswärtige Armenkind die Hälfte Der Entwurf schlägt deshalb einen anderen Beitrags - Dieb , konnte ihn aber erst außerhalb der Stadt einholen .

desjenigen Bruchtheils vom Gesammtsteuerbetrage des ganzen modus vor, welcher praktisch leicht durchführbar ist und Dort machte der Spitzbube Halt und sagte zu dem Be¬

Jahres , welches sich ergiebt, wenn letzterer auf alle die Schule gegen den auch principiell kaum etwas einzuwenden sein stohlenen : „Wir wollen ehrlich theilen , bist Du dies zu¬

besuchenden Kinder zu gleichem Theilen vertheilt wird . Er wird , wenn man nur davon ausgeht , daß jener theoretisch frieden und versprichst mir hinterher keinen Trubel

ist halbjährlich nach der Zahl der im Anfange des Halb richtigste Modus aus praktischen Gründen verworfen werden machen, so ist es gut , andernfalls schlage ich Dich nieder .

jahres die Schule besuchenden Kinder zu berechnen, ohne muß . Der Armenverband , welcher auswärtige Schulkinder Der Geschäftsmann machte gute Miene zum bösen Spiel ,

Berücksichtigung späterer Aenderungen . in der Schule unterrichten läßt , soll , wie ein Schulachts - erhielt 40 Doll . von dem Gelde zurück und beide setzten ihren

Vruchtheile einer Mark, welche sich bei der Berechnunggenosse, zu allen Schulsteuern regelmäßig beitragen, ohne Weg in entgegengesetzten Richtungen fort . Meriko ameri¬

des Gesammtbeitrages für ein halbes Jahr ergeben, fallen Rücksicht darauf , ob und eventuell wie viel Mehrkosten durch fanisirt sich

weg , wenn sie 50 oder weniger betragen und werden da- den Unterricht der Auswärtigen der Schulacht erwachsen ,

gegen für voll berechnet, wenn sie diesen Betrag übersteigen . kann dafür aber auch verlangen , daß solche Mehrausgaben ,
Die vom Schuljuraten dem Armenverbande mitzuthei - wenn sie erwachsen, vollständig von der ganzen Schulacht

lende Berechnung gilt als feststehend , wenn Seitens des getragen werden und nicht von ihm allein . .

Armenverbandes binnen 14 Tagen nach geschehener Mitthei - | Im Uebrigen , in Bezug auf aktives und passives Wahl 4%
lung keine Einwendungen erhoben sind . recht freilich läßt sich die Behandlung des Armenverbandes

Armenverbände , welche ohne die Gemeindeschule zu be- als Schulachtsgenossen nicht wohl durchführen ; dafür hat 4%

nußen , selbst für genügenden Unterricht der in einem Armen - er aber auch das Recht , jeder Zeit aus dem Verbande aus - 4 %
4 %

hause untergebrachten Kinder sorgen , sind nicht verpflichtet, zutreten , vorausgeseßt , daß er selbst für den Unterricht der 4 % Dammer Anleihe

Schulgeld für Lettere an die Schulkasse zu entrichten . auswärtigen Armenkinder Sorge trägt . Er nimmt in dieser 40% Wildeshauser Anleihe (Stücke à 100)
Falls ein Armenverband die Benutzung der Gemeinde- Beziehung ganz die Stellung ein , welche das Schulgesetz Ar - 4%

schule (Absatz 1) aufgiebt , so hat , wenn während der Zeit , tikel 46 § 3 den in der Schulacht wohnenden Mitgliedern 4%

in welcher die Benußung stattgefunden hat , zu Bauzwecken einer anderen Confession zuweist, welche einer anderen Schul-14%

Schulvermögen verwandt ist oder noch nicht abgetragene An- acht ihrer Confession noch nicht angehören .
leihen gemacht sind , das Oberschulkollegium auf Antrag nach Die dabei in Absatz 2 vorgeschlagene Bestimmung der 3% Oldenburger Prämien -Anleihe per Stück in M.
Billigkeitsrücksichten zu bestimmen , ob, wie viel und wie Höhe seines Steuerbeitrages nach der Kopfzahl der von ihm 31 % Hamburger Staatsrente

4 %, Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen

lange der Armenverband noch ferner zu der gedachten Baulast in die Schule gebrachten auswärtigen Kinder dürfte eine 40% Breußische consolidirte Anleihe
beizutragen hat . Eine solche fernere Beitragsleistung von durchaus sachgemäße sein , da die Zahl der Kinder im All - 4 %%% Preußische consolidirte Anleihe
Seiten des Armenverbandes soll nur dann stattfinden , wenn gemeinen für die Leistungen der Schulacht von vorwiegender 5% Italienische Rente (St. von 10000 fre. u . darüber)
eine erhebliche Schädigung der Schulacht vorliegt . Bedeutung ist und die auf der Steuerkraft bafirten regu 5% Italienische Rente ( Stücke von 4000 , 1000 und

500 fre .)
Die Motive hierzu lauten : lären Steuergrundsäße hier nicht anwendbar erscheinen . Sie 5% Russische Anleihe von 1884
Nach den über den Schulbesuch bestehenden gesetzlichen hat den großen Vorzug , daß sie rein kalkulatorisch ist . Bei 4 Salzkammergut -Prioritäten , garantirt .

Bestimmungen (Artikel 46 des Schulgesetes , § 21 der Schul - der jedesmaligen Anseßung wird eine kurze Frist zur Ein - 4% Schwedische Hypothekenbank-Pfandbriefe von 78
(Stücke von 600 u . 300 M. im Verkauf 14 % höher .)verordnung vom 14. Januar 1836 , § 5 der Consistorial - bringung von Einwendungen deshalb auch genügen , womit

4 % Pfandbriefe der Rheinischen Hypotheken -Bank
bekanntmachung vom 25. November 1835 , betreffend das die zur Vereinfachung der Rechnungsführung dienliche gleich - 42 do. Braunschw . - Hannov . do .

Schulwesen der Stadt Oldenburg ) entscheidet der dauernde zeitige Zahlung des Steuerbeitrages und des Schulgeldes 40
Aufenthalt eines Kindes über die Frage , in welcher Schule ermöglicht wird . Schon aus diesem Grunde ist auch der 4% do . Preußische Boden - Credit -Actien -Bank

dasselbe schulpflichtig ist, oder welche Schule verpflichtet ist, Beitpunkt , welcher hinsichtlich der der Berechnung zu Grunde 5% Boruſſia-Prioritäten
4 % Norddeutsch . Lloyd - Prioritätendas Kind aufzunehmen . Werden deshalb schulpflichtigeArmen - zu legenden Zahlen der Kinder maßgebend sein soll , auf Oldenburgische Spar - und Leih-Bank-Actien

kinder in einer anderen , als ihrer ursprünglichen Schulacht , den Anfang des Halbjahres zu verlegen , weil dieser Zeit- ( Vollgez . Actie à 300 M. 4 % 3ins vom 1. Jan . 1884 . )

untergebracht , so erwächst daraus der anderen Schulacht ohne punkt auch für die Zahlung des Schulgeldes entscheidend ist . Oldenburger Eisenhütten-Actien (Auguſtfehn)
Weiteres die Pflicht, für den Unterricht dieser Kinder zu Die Berücksichtigung von Aenderungen, welche später im Oldenb.-Portug. Dampfsch.-Rheb.-Action

4 % 3ins vom 1. Juli 1884 . )

sorgen , ohne eine andere Entschädigung als das vom unter - Verlaufe desselben Halbjahres etwa noch vorkommen , erscheint (4 % 3ins vom 1. Janr . 1884 . )
bringenden Armenverband zu entrichtende Schulgeld , insbe - dabei noch weniger thunlich , als beim Schulgelde , weil sie Oldenburger Versichererungs-Gesellschafts -Actien
sondere also ohne Aussicht auf einen Beitrag zu den Um - jedes Mal das Resultat der ganzen Berechnung nachträglich per Stück ohne Zinsen in M.

lagen , welche zu Schulzwecken aufgebracht werden müssen . Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in M.
London kurz für 1 2str .Bei der bis vor wenigen Jahren fast allein üblichen Art Der Armenverband hat einen bestimmten Theil des Ge¬
New -York kurz für 1 Doll .

der Unterbringung von Armenkindern , der Verdingung an sammtsteuerbetrages zu bezahlen. Ob und wie weit derselbe Holländ. Banknoten für 10 Gldn.

wieder ändern würde .

Braker Sielachts -Anleihe
Oldenburger Stadt -Anleihe
Obersteiner Stadt-Anleihe

4 Wiesbadener Stadt -Anleihe
4" Landschaftliche Central -Pfandbriefe

11 H

do . do . do . do .

100,25
100,25
100,25
100,25
100,25
100,45 101,45
101,60 102,15
147,50 148,50
100,75

93,45 94

103,20 103,75
102,40

95,45 96

95,55 96,25
94,30 94,85
93,30 93,85
95,10 95,65

99,50 100,50
100,30

97,70 98,25
98,45

100,25

99

98,70 99,25

88

118,50

400
167,90 168,70

20,375 20,47511
4,18 4,2411

16,7511 "



-

Infolge des Duelles , welches vor Kurzem in ] - Ein schändliches Verbrechen ist in einer der Das Jäger ' sche Wollregime ist jedenfalls sehr
- dem Erfinder . Das zeigt die Thatsache , daß

Landau stattgefunden und in welchem der Pr. - Lt. Degelmann letzten Nächte im Männer -Arresthause zu Köln verübt worden . zuträglich

erschossen wurde , ist der zweite Betheiligte , Dr. Stöpel flüch- Ein berüchtigter Verbrecher brach mit zwei anderen Gefange - im Jahre 1883 60 000 My Provisionen von der Firma

tig geworden und wird , wie es heißt , eine Stelle als Schiffs - nen aus dem Schlafzimmer aus , überfielen den Aufseher Benger in Stuttgart , die den alleinigen Vertrieb der Jäger¬

arzt auf den holländischen Besitzungen antreten . Der Vater Arnold und erwürgten ihn . Durch die Wache wurden allesschen Wollwaaren hat , an Herrn Professor Jäger ausgezahlt

des Dr. Stöpel hat in den letzten Jahren schon zwei Söhne drei festgenommen ; der Ermordete war verheirathet und Vater wurden .
von vier Kindern .

als Opfer des Duellunwesens verloren .

=

Bekanntmachung . Bekanntmachung .

11

Bekanntmachung . Bekanntmachung .

Mittwoch , den 12 . d . Mts . ,
Nachm . 3/2 Uhr ,

und Handels¬
Verein

Auf Grund der §§ 10 und 23 des Reichs - Auf Grund der §§ . 10 und 23 des Reichs - Auf Grund der §§ 10 und 23 des Reichs - Am

gesetzes vom 15. Juni 1883 , betreffend die gesetzes vom 15. Juni 1883 , betreffend die gesetzes vom 15. Juni 1883 , betreffend die

Krankenversicherung der Arbeiter , hat der Krankenversicherung der Arbeiter , hat der Krankenversicherung der Arbeiter , hat der

unterzeichnete Magistrat unter dem Namen unterzeichnete Magistrat unter dem Namen unterzeichnete Magistrat unter dem Namen sollen auf dem sog. Weidamm am äußeren

Orts Krankenkasse der Tischler " für das Orts -Krankencasse der Zimmerleute" für das Drts - Krankencasse der Maurer " für das Damm mehrere Pfänder Weidensträuche , pas¬

Tischlergewerbe eine Ortskrankenkasse mit dem Zimmergewerbe eineOrtskrankencasse mit dem Maurergewerbe eine Ortskrankencasse mit demsend zu Korb- und Bindeweiden öffentlich

Sitz in der Stadt Oldenburg errichtet , deren Siz in der Stadt Oldenburg errichtet , deren Sitz in der Stadt Oldenburg errichtet , deren meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden .

Statut vom Großherzoglichen Staatsministerium Statut vom Großherzoglichen Staatsministerium Statut vom Großherzogl. Staatsministerium Oldenburg , den 5. November 1884 .

genehmigt ist .
Stadtmagistrat .

genehmigt ist . genehmigt ist .
Nach § 32 des Statuts werden die lau¬Nach § 32 des Statuts werden die lau - Nach §. 32 des Statuts werden die lau¬

v . Schrenck .

fenden Geschäfte der Kasse durch einen aus fenden Geschäfte der Casse durch einen aus fenden Geschäfte der Casse durch einen aus ,

6 Mitgliedern beſtehenden Kassenvorstand ge- 6 Mitgliedern bestehenden Cassenvorstandge- 6 Mitgliedern bestehenden Cassenvorstandge- Gewerbe¬
führt. Von diesen 6 Mitgliedern werden in führt . Von diesen 6 Mitgliedern werden infführt. Von diesen 6 Mitgliedern werden in

getrennter Wahlversammlung 4 durch die in getrennter Wahlversammlung 4 durch die in getrennter Wahlversammlung 4 durch die in

der General Versammlung stimmberechtigten der Generalversammlung stimmberechtigten der General - Versammlung stimmberechtigten ]

Kassenmitglieder aus ihrer Mitte und 2 durch Cassenmitglieder aus ihrer Mitte und 2 durch Cassenmitglieder aus ihrer Mitte und 2 durch

die der Generalversammlung angehörendendie der Generalversammlung angehörendendie der General-Versammlung angehörendenSitzung am Dienstag , den 11. Novbr .,
Abends 8 , Ahr , in der Anion .

Arbeitgeber gewählt . Arbeitgeber gewählt : Arbeitgeber gewählt .

I . Zur Wahl der 4 durch stimmberechtigte I . Zur Wahl der 4 durch die stimmberech - I . Zur Wahl der 4 durch die stimmberech - Tagesordnung : Eisenbahnbauproject :
Ahlhorn -Vechta -Lohne . Bücher - u . Zeitschriften¬

Caffenmitglieder aus ihrer Mitte zu wählen - tigten Cassenmitglieder aus ihrer Mitte zutigten Cassenmitglieder aus ihrer Mitte zu

den Vorstandsmitgliederwird hierdurchTerminswählenden Vorstandsmitgliederwird hierdurch wählenden Vorstandsmitglieder wird hierdurch Verkauf. Dann verschiedene Mittheilungen.
Termin angefeßt aufangesezt auf Termin angefeßt auf

Sonnabend , den 15 . d . M . ,

10 Uhr Vormittags ,
in Büsing ' s Hotel , Langestraße 81 .in Büsing ' s Hotel , Langestraße 81 .

Montag , den 17 . d . Mts . ,

4 Uhr Nachmittags ,

in Oldenburg .

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein
Der Borstand .

Großherzogl . Theater .
Montag , den 10. Novbr . 35 . Abonn .-Vorst .

Die Piccolomini .

Sonnabend , den 15 . d . Mts . ,

4 Uhr Nachmittags ,
in Büsing ' s Hotel , Langestraße 81 .

Wählbar und wahlberechtigt sind sämmtliche Wählbar und wahlberechtigt sind sämmt¬Wählbar und wahlberechtigt sind sämmt : Wählbar und wahlberechtigt sind sämmtliche '

großjährige und im Besitz der bürgerlichen liche großjährige und im Besiz der bürger großjährige und im Besitz der bürgerlichen

Ehrenrechte befindliche, von Tischlern in ihren lichen Ehrenrechte befindliche, von Zimmer - Ehrenrechte befindliche, von Maurern in ihren

Betriebsstätten innerhalb der Stadtgemeinde leuten in ihren Betriebsstätten innerhalb der Betriebsstätten innerhalb der Stadtgemeinde Schauspiel in 5 Akten (Originaleinrichtung )

Oldenburg gegen Gehalt oder Lohn beschäftig- Stadtgemeinde Oldenburg gegen Gehalt oder Oldenburg gegen Gehalt oder Lohn beschäftig¬
ten Personen , deren Beschäftigung weder ihrer Lohn beschäftigten Personen , deren Beschäften Personen , deren Beschäftignng weder ihrer Dienstag , den 11. Novbr . 37. Abonn .-Vorst .

Natur nach eine vorübergehende , noch durch tigung weder ihrer Natur nach eine vorüber - Natur nach eine vorübergehende , noch durch Wallensteins Tod .

den Arbeitsvertrag im voraus auf einen Zeit- gehende, noch durch den Arbeitsvertrag imden Arbeitsvertrag im Voraus auf einen Zeit Trauerspiel in 5 Aften (Originaleinrichtung)
raum von weniger als einer Woche beschränktvoraus auf einen Zeitraum von weniger als raum von weniger als eine Woche beschränkt
ist , mit Ausnahme : einer Woche beschränkt ist , mit Ausnahme : ist , mit Ausnahme :

Krankencasse errichtet ist . (Fabrik - ) Krankencasse errichtet ist .

von Fr . Schiller .

von Fr . Schiller .

1. Derjenigen Personen , welche in dem 1. Derjenigen Personen , welche in dem 1. Derjenigen Personen, welche in dem Mittwoch, den 12. Novbr. 3. Abonn .
Tischlergewerbe angehörenden Betrieben be- Zimmergewerbe angehörenden Betrieben be- Maurergewerbe angehörenden Betrieben be- Vorstellung für Auswärtige .
schäftigt find, für welche eine Betriebs-schäftigt sind, fürwelche eine Betriebs - (Fabrik -) schäftigt find, für welche eine Betriebs- Das Lied von der Glocke und
(Fabrik -) Krankencasse errichtet ist .

2. Der Mitglieder einer auf Grund des Wallensteins Lager .2. Der Mitglieder einer auf Grund des 2. Der Mitglieder einer auf Grund des

Titels VIII der Gewerbeorduung errichteten , Titels VIII . der Gewerbeordnung errichteten , Titels VIII . der Gewerbeordnung errichteten , Anfang 41 , 3hr . E
den Anforderungen des § 73 des Kranken - den Anforderungen des §. 73 des Kranken - den Anforderungen des § 73 des Kranken¬

versicherungsgesetzes entſprechenden Innungs - versicherungsgesetzes entsprechenden Innungs - versicherungsgesetzes entsprechenden Innungs - Sonnabend, den 15. Novbr. 34. Ab.-Vorſt.
Das Lied von der Glocke und

frankencasse .
Wallensteins Lager .

frankencaffe . frankencaffe .

2

Die Piccolomini .

3. Der Mitglieder einer auf Grund des 3. Der Mitglieder einer auf Grund des 3. Der Mitglieder einer auf Grund des

Gesetzes vom 7. April 1876 oder auf Grund Gesetzes vom 7. April 1876 oder auf Grund Gesetzes vom 7. April 1876 oder auf Grund
Sonntag , den 16 . Novbr . 36 . Abonn .-Vorst .

landesrechtlicher Vorschriften errichteten, den landesrechtlicher Vorschriften errichteten , den landesrechtlicher Vorschriften errichteten , den

Anforderungen des § 57 des Krankenversicher- Anforderungen den § . 57 des Krankenver - Anforderungen des § 57 des Krankenver¬
ungsgesezes entsprechenden Hülfscasse . ficherungsgefeges entsprechenden Hülfscasse . ſicherungsgesetzes entsprechenden Hülfscaffe .

II . Zur Wahl der 2 durch die der General II . Zur Wahl der 2 durch die der Ge- II . Zur Wahl der 2 durch die der General¬

versammlung angehörenden Arbeitgeber zuneralversammlung angehörenden Arbeitgeber versammlung angehörenden Arbeitgeber zu

wählenden Vorstandsmitglieder wird hierdurch zu wählenden Vorstandsmitglieder wird hier - wählenden Vorstandsmitglieder wird hierdurch
Termin angesezt auf Termin angesezt auf

Sonnabend , den 15 . d . Mts . .

Nachmittags 6 Uhr ,

Montag , den 17 . d . M . ,
Nachm . 6 Uhr ,

Montag , den 17 . Novbr . 38 . Abonn .- Vorst .

Wallensteins Tod .

11

Ankunft und Abfahrt der Züge

auf Station Oldenburg .

-

Ankunft :

-
Von Wilhelmshaven und Jever : 6,25 8,15

11,35 2,10 8,40 .
Bremen : 8,30 12,25 2,30 6,00 -

9,15 .
Nordenhamm : 8,30 2,30 9,15 .
Leer : 7,55 11,30 1,50 8,20 .
Duakenbrück : 8,05 2,00 8,25 .

Abfahrt :

11
11

6,209,15

11,35 2,10

durch Termin angesetzt auf

Sonnabend , den 15 . d . M . ,

12 Uhr Mittags ,
in Büsing ' s Hotel , Langestr . 81 .

in Büsing ' s Hotel , Langestraße 81 . in Büsing ' s Hotel , Langestr . 81 . Wahlberechtigt find Arbeitgeber , welche Per¬
Wahlberechtigt find Arbeitgeber , welche Per - Wahlberechtigt sind Arbeitgeber , welche Personen in Arbeit haben , die bei der Drts¬sonen in Arbeit haben, die bei der Orts - sonen in Arbeit haben, die bei der Ortskrankencasse der Maurer gegen Krankheit zufrankencasse der Tischler gegen Krankheit zu frankencasse der Zimmerleute gegen Krankheit versichern sind . Dies sind dieselben Personen ,versichern sind . Dies sind dieselben Personen , zu versichern sind . Dies sind dieselben Persie unter 1. als wählbar und wahlberechtigtI .

die unter I als wählbar und wahlberechtigt fonen, die unter I. als wählbar und wahl aufgeführt sind, nur daß hier auchdie minder¬aufgeführtsind, und daß hier auch die minder- berechtigt aufgeführt find, nur daß hier auchsjährigen und nicht im Besitz der bürgerlichennach Wilhelmshaven : 8,30 - 2,30jährigen und nicht im Besiz der bürgerlichen die minderjährigen und nicht im Besitz der Ehrenrechte befindlichen Personen mitgerechtigtEhrenrechte befindlichen Personen mitgerechnet bürgerlichen Ehrenrechte befindlichen Personen werden.
mitgerechnet werden . Wählbar sind nicht nur Arbeitgeber ,Wählbar sind nicht nur Arbeitgeber , son Wählbar sind nicht nur Arbeitgeber , sondern sondern auch andere Personen , z. B. Kassen¬dern auch andere Personen , z. B. Cassen- auch andere Personen , z. B. Caffenmitglieder . mitglieder .

mitglieder . Die Wahlen erfolgen , wenn nicht wider¬
Die Wahlen erfolgen, wenn nicht widerspruchslos Wahl durch Acclamation beliebt spruchslos Wahl durch Acclamation beliebt

Die Wahlen erfolgen , wenn nicht wider¬

spruchslos Wahl durch Acclamation beliebtwird, in einem Wahlgange in der Weise, daß wird, in einem Wahlgange in der Weise, daß
Familien -Nachrichten .

wird, in einem Wahlgange in der Weise, daß jeder Stimmberechtigtesoviel Namen auf einen jeder Stimmberechtigte soviel Namen auf einen Berlobt : Louise Rolfs - Hinr. Hüerkamp,
jeder Stimmberechtigtesoviel Namen auf einenStimmzettel schreibt, wie Mitglieder zu wählen Stimmzettel schreibt, wie Mitglieder zu wählen Oldenbrok, Brake.Stimmzettel schreibt , wie Mitglieder zu find .

Stimmzettelschreibt, wie Mitglieder zu wählen
-

Geboren : Thierarzt Engelken , Burhave ,
wählen sind . 1 T .

Oldenburg , den 6. Novbr . 1884 . Gestorben : Katinka Hofmeister , Oldenburg .
D. Michael ' s Söhnchen Karl , Eversten .

werden .

Stadtmagistrat .
Beseler .

Oldenburg , den 6. November 1884 .

Stadtmagistrat .
Beseler .

Nathenower und Pariser

Operngläfer
neuester Construction zu ganz besonders billigen Preisen
empfiehlt

Zu vermiethen .

Aug . Schulz ,

Ein freundlich gut möblirtes Zimmer
nebst Kammer .

Optiker und Mechaniker ,
Achternstraße 30 .

Zu verkaufen .

Das Haus Bahnhofs -Straße 21
unter günstigen Bedingungen auf
1 . Mai .H. G. Lübsen Ww .

Brüderstraße 19 . W. Buttjer , Langestraße 76 .

Verleger , Herausgeber und Redacteur : E. Hesse .

find .

Oldenburg , den 6. November 1884 .

Stadtmagistrat .
Beseler .

11 Jever : 8,30 2,30 9,15 .
Bremen : 6,25 8,15

"
"

8,40 .
Nordenhamm : 8,15 2,10 8,40 .
Leer : 8,35 2,35 6,10 9,20 .

2,25Nach Quakenbrück : 8,36 6,11 .

J . H . Mönning & Sohn .
Comptoir und Lager Hafenstraße Nr . 2 .

Wir halten stets Lager von besten doppelt gefiebten und ge

waschenen westfälischen Nußkohlen und liefern solche zu nachstehen¬

den Preisen frei ins Haus .

Bei Abnahme von 1 - 4 Ctr . ( grußfrei ) pr . Str . Mk . 1,00 .
5 .

10" "

9 "
24

25 - 100

0,95 .
" "

0,90 .
" P " "1

0,85 .
" "1 "

" " " 1 Waggon von 200 Ctr .
"1 "

0,80 .11

Bestellungen werden angenommen Struck ' s Hotel ( Büsing . )

Druck von Büttner & Winter in Oldenburg .
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